
. M 206. Hamstag am 10. seMmber 1864.
Die „Laibach» Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, täglich, und loflct sammt den
Beilagen im Compttir ganzjährig 11 f l . , halb-
jährig 0 fl. 00 lr., mit Kreuzband im Comptoir
ganzj. 12 si., halbj. 6 fl. Fllr die Zustellung iu's
Haus sind halb). 50 lr. mehr zn entrichten. Mi«
der Post portofrei ganzj., unter Kreuzband und ge-

druckter Adresse 15 si., halbj. 7 si. 50 k.

Juserttonsgebllhr für eine Garmond, Spaltmzeile
oder dm Raum derselben, ist für imalige Einschal«
tung s lr., für 2malige8kr., für Smalige 10 lr. u. s. tn.
Zn diesen Gebühren ist noch der Insertions - Stempel
per 50 tr. für eine jedesmalige Einschaltung hinzu zn
rechnen. Inserate bi« 10 Zeilen losten 1 si. 90 lr.
lür 3 Mal, 1 si. 40 lr. für 2 Mal und 90 kr. für

1 Mal lmlt Inbegriff des Insertionsftempels).

(Mibacher Zeituna.
, ^ _ , . ^ ^ . ^ ' — - ^ . . ^ , . ^ . — ^ . ^ - ^ i ^ — . ^ _ ^ ^ ^

Amtlicher Theil.
35c. l. f. Apostolische Majestät haben nlit Aller-
höchster Entschließung vom 25). August d. I . dcn Ri-
utas,;»>,cser Vize^Archidialon und Pfarrer zu Szent-
Simouy Nikolaus Kenner zum Ehrcndomherru am
Roscnaucr 5iapitel allcrguädigst zu crucuucu gcruht.

Das Justizministerium hat die Stelle dcS Hilfs-
ämlcrdircktors bei dem mährischschlesischeu Obcrlau-
dcsgcrichtc dcm dortigcu Direttiousadjunktcu Emauucl
S c h c i u c r verliehen.

Das Instizministcrinm hat die bei dem Landes-
gcrichtc iu Linz erledigte Landtafcl- uud Gruudbuchs-
Dircltoröstclle dcm Gruud. uud Acrgbuchsführer bei
dcm Krcisgcrichtc iu Steyr Vitus W o r a e z ver.
lichcu.

Nichtamtlicher Theil.
Laibach, 7. September.

Die politische Windstille ist vollständig; kciu
Telegramm, keiuc politische )iachricht von Bedeutung
liegt vor — so klagt die „Iudcp. bclgc" uud wieder
holt, uul uur ihren Lesern etwas Piquautcs zu bieteu,
daß in Paris Gerüchte über die Ancrtennnng des
Königreiches Italien seitens Oesterreichs zirkuliren;
dieses würde durch Aufgeben seines Grolls nnd durch
Anknüpfen freundlicher Beziehungen mit Italien die
größten Vortheile erringen, die Militär- nnd Alticms-
Partei iu Italicil entwaffnen, dcn Frieden sichern,
seine Finanzen stärken uud sich freie Hand iu Deutsche
land machen. Für die Wahrheit der Gerüchte spreche
die voll Oesterreich beschlossene Armec-Reduttion und
die dcm Ex>Königc Franz verweigerte Erlaubnis;, in
Südlirol zn wohnen. Perbürgt seien diese Gerüchte
zwar uicht, nbcr doch bczcichucnd. — Wir halleu sie
nicht ciumal für bezeichucud, da, wie wir mciucu,
nuscr 5tabinct an die Anerkennung dcö Königreichs
Italien gewiß nicht denkt.

Die handelspolitische Frage ist um keinen Schritt
der Lösung näher gerückt; Herr v. Hock, der Oester-
reich auf der Berliner Konferenz vertreten sollte, ist
„och ilicht abgcrcist. Mau berichtet auS München
über dcn momentanen Stand der Unterhandlungen:
Dic preußische Note nach Wien, welche dic österrci«
chischen Vorbedingungen bezüglich der Handclsfragc
zwar uicht acccptirt, aber doch das Prinzip dcr Hau-
dclsciuigung als Äcrathuugsgcgcustaud erklärt, ist
uom 25). August datirt uud iu freundlichem Tone
gefaßt. Sowohl iu subjektiver als objektiver Bczic«
hung sci jctzt crst nach Erucncrung dcS Zollvereins
die Möglichkeit, uut Oesterreich uud scincn Handels-
vcrbündcleu zu vcrhaudcln, geboten. I u der Rück«
antwort vom ü. September hält das österreichische
Kabinct das Recht ans Zollcinignng traft dcs Fcbrnar«
Vertrages fest, nnd fragt an, ob es Prcnßcn genehm
sei, daß Scttionschcf Hock behufs dcr Verhandlungen
aiu 12. d. nach Berlin reise. — Eine Antwort dar«
auf, welche eine Namhaftmachuug dcö prcnßischcn Be»
vollmächtigtcn, sowie Zeit nnd Art dcr Eröffnung
dcr Konferenz tnndzugcbcu hättc, ist uoch uicht ein-
getroffen.

Uutcr dcm Titel : „Einc wichtige Erklärung dcö
Kaisers Napoleon" bringt dcr „Ncw-?)ortcherald" iu
ciucr Londoner Korrespondenz dic angeblich ans sicher-
ster Qncllc stammende Mittheilung, Kaiser Napoleon
habe Herrn Slidcll erklärt, cr würdc dic konfödcrirtcu
Staattn selbst iu dcm Fallc, daß sie ihre Unabhän-
gigkeit erkämpfen, nicht anerkennen, wenn sie uicht so-
fort oder doch wenigstens in cincr Frist von läng'
stcns zehn Iahrcu dic Sklaverei abschaffen.

Opfer der russische» Politik.
Ueber die Auswanderung dcr Tschcrkessen, diesen

von Rußland veranlaßten, unser Iahrhuudcrt schau,
dcndcu Anachronismus driugt „Pays" ein Schreiben
ans Samsun, das Folgendes enthält: Seit Mona.
ten ereignen stch im Orieut Sachen, welche man für
nuglanblich halten würdc, lägen uicht authentische
Berichte darüber vor. Ein ganzes Volt wird aus
seinem Laudc verdrängt, seiner Habe beraubt uud von
dem Boden dcr Heimat durch die unerbittlichen Sie-
ger vertrieben. Schon vor einigen Jahren begann
eine Anzahl Eirca,sicr freiwillig dein Joche dcr Russen
zn entfliehen. Die Unglücklicheil verlangten von dcr
Türkei cmc Gastfreundschaft, welche dicsc stets gc-
währt hat. Man kann dic Zahl derjenigen, welche
sich anf dicsc Wcisc au dcn Ufern dcr Donau, in
dcr Ebene dcr Dobrootja, bei Adana :c. anf türki-
schem Vodcn niederließen, anf 300.000 anfchlagcu.
^ ic haben dort Dörfer gcgrüudct, in welchen dic
Kul:nr fchncll ciucu gwßcu Aufschwuug uahm.

Die im Kaukasus zurückgcblicbcuc Bcvölkcruug
setzte dcu Kalnpf gegen dic Russen fort. Nußland
aber wollte die vollständige Unterwerfung uud Pazi-
fitation um jedcu Preis herbeiführen. Nach dem
russischen System heißt mm ciu Laud pazifizircu, dic
Bevölkerung zu Grnndc richten und iu Masse nach
dcn entlegensten Gcgcudcn dcs ungeheuren Reiches
transporlircu. Sibiricu war abcr im vorliegenden
Fall zu weit, dcr Transport zu schwierig und kost-
spielig , die Eircassicr zn hartnäckig; mau griff daher
zu einem nndcrn Mil lc l .

Die russischen Armccu schlosscu ciucu großcu
Halbkreis um das bcwohulc ^iaud, dcsscu offcuc Seite
das Meer bildete. Nach dieser Seite hiu rücktcu sie
vor — die Felder vcrwüstcud, dic Dörfer nieder-
brcuncnd. So trieb unul die Eircassicr dcu Ufcru
des Alccrcs zu. Seit fünf Monaten nuu schifft sich
dieser Volksstamm ohuc Lcbcnsmittcl, ohuc Obdach
auf allcu Fahrzeugen, welche zu finden ^ , ^ ^in,
um au dcu türkische» Küstcu Zuflucht zu suchen. Seit
füuf Mouatcu fiud 100.000 Circassicr iu Trapczuut,
200.000 in Samsuu an S ^aud gcsstzt wordcu. Tra-
pczunt war diejenige Stadt, in welcher die ersten
Transporte dcr Answandcrcr ankamen. Dicsc Stadt
hat einige Acdcntnng, uud tounte dic crstcn Aus-
wanderer luit Leichtigkeit anfnchmcn Als abcr die
Zahl mit jedem Tagc wnchö, als sich Scuckcu ein-
stellten und dic Bedürfnisse
verweigerte Trapczunt dcu Flüchtige den f , .rcn
Zutritt, und dic Unglücklichen weid? . s. ^ ?
Samsnn Sanchm zählt se!bst m ü ' ^ . c h mm na ch
und «n dcm Zeiträume vou cinin... "")-" 'wol)ucl ,
dort 200.000 ßircassicr ci.i. D , l . ^ ° ^ " ^? "'
sich dort auf frcicm Fcldc
dic Hnngcrsuoth wütheu so furchtbm u " ^ chueü
daß täglich au 400 Mcuschcu stcrlieu. Dic Lcbcudcu
habcu nicht Kraft gcnng, dic Leichen zn beerdigen,
nnd diese liegen iu dcu Straßen, auf dcn Fcldcru
uud Wcgcu.

Dic türkische Rcgicruug thut alles ihr Mögliche,
dic Noth uud das Elcud zu liudcru. Dampfschiffe
habcu Nahruugsnn'ttcl, Kleider und ^eltc nach Sam«
suu gebracht; sie uahmcu großc ZU'thcilungcu dcr
Flüchtigen mit zurück, um stc an Puuktcu auszuschif.
fcn, wo ihucu Land zngcthcilt werden wird Abcr
alle dicsc Maßregeln reichen nicht aus. 70.000
Mcuschcn wartcn hcntc noch iu Trapczuut uud 50.000
iu Samsuu auf dic Schiffe, dic sie uach audcrcu
Ortcu briugcu sollcn. Dic Zahl dcr Ncuankonimcu^
dcn füllt die Lückcu aus, welche dcr Tod uud dcr
Weitertransport bei dcu Lagcrudcu cutstchcu läßt.
4(X)—5'0l).0O0 Circassicr wcrdcn uoch iu Samsnn
uud dcr Umgegend erwartet! Untcr diesen AnswaiK
dcrcrn hat jedes Familicu.Vcrhältuiß aufgehört, allc
Baudcu dcs Blutes sind gelöst. Knaben uud Mäd«

chcu wcrdcu für 40—100 Paras (7—16 kr.) als
Sklaven verkauft. Wie groß auch die Opfcr sind,

, welchc dic Türkei briugt, um dcu ausgcstoßcucu Völtcr-
, stamm aufuchmcu zu töuucu, blcibt cs gleichwohl
! augcnschciulich, daß dic Maßregeln uicht ausrcichcu,
! und daß dic Mehrzahl dcr ans ihrcr Heimat vertric«
bcncu Unglücklichen ihrem Berdcrbcu cutgcgcngchl.

Oesterreich.
3Vicn , 7. September. Die Vorlage eines zwei-

jährigen Budgets au dcu Ncichöralh ist, wic dic
„Aoh." mcldct, unmittelbar vor dcm Urlaub dcs
Staatsmiuistcrs dcfiuitiu beschlossen wordcu, und ist
man gegenwärtig mit dcr Ausarbeitung dcr dieser
Vorlage bciznschlicßcuden Motiviruug, beziehungsweise
Rechtfertigung beschäftigt.

Aukuüpfcud au dic gestrige Mitthciluug übcr dic
bcvorstchcudc Reduktion dcs Armccstnndcs' im lom-
bardisch. vcnctiauischcu Königliche schreibt man dcr
„Ocst. Ztg." aus V e r o n a : Zugleich mit diescu
Staudcsvcrändcruugcu wird anch ciuc Acndcruug dcr
Or6ro dl! dawili« dcr im lombardisch-venctiauischen
Königreiche diölocirtcu Ncaimcutcr stattfiudcu, wobci
— so weit als möglich — auf die mindest kostspielige
Uutcrbriuguug dcr Trupftcu Rücksicht stcuommcu wcr-
dcu wird. Acrcits mchrcrc Malc hat dic Ecutral-
tongrcgatiou dcs lombardisch-vcnctianischcn 5tönig-
rcichcs, als autonome Landcsstcllc, übcr dic Lasten
Klagc geführt, wclchc uaiucutlich dcu Laudgcmeiudeu
dcs lombardisch > vcuctianischcn Königreiches durch dic
starke Einquartierung erwachsen, und pctirte, entweder
dicsc Lastcn zu vcrriugcru oder dieselben gleichmäßig
vou allen Provinzen dcö Reiches vereint tragen zu
lassen, da dieselben im allgemeinen Interesse der
Sicherung dcr LandcSgrcnzcn beständen. — Durch dic
Vcrlcguug des größtcu Theiles der Garnisonen in
Städte uud dcrcu Unterbringung in ärarischcu oder
gemietheten Kascrucu wurde damals cin großer Theil
dcr Koslcu vermindert, und wird dieses bei ncner-
lichcr Herabsetzung dcs Standes dcr im lombardisch-
ucuctianischcu Königreiche liegenden Truppen uoch
mehr geschehen. Au ciuc gänzliche Bcsciliauliss dieser
Lasten kann wohl crst gedacht wcrdcn, wcun die ita«
licnischc Fragc cudgiltig geregelt und dcn Erobcrungs«
gelüsten Picmonts ein Damm gesetzt sein wird.

Ausland.
Aus F r a n k f u r t a. M . theilt man dcr „G. E."

mit, daß dcr Nationalvcrcin angcleacnllichst damit
beschäftigt ist, cine großartige Demonstration iu dcr
Sache dcr Hcrzogthnmcr in Szene zu fctzcu. Es
soll zu dcm Behufe dcmuächst ciuc Gcucralvcrsamm-
lung, wahrscheinlich in cincr thürinaischcn Stadt,
abgehalten wcldcu. und zwar in Verbindung mit
ciucm Abgcorductcntaa, und bci dieser Gelegenheit
cinc wiederholte feierliche Klindgcbung zu Gunsten des
Herzogs vou Augustcuburg erfolgen.

AuS T u r i n wird vom 5. September geschrieben:
M i r wurdcu hcutc Morgens durch die Nachricht

überrascht, daß dic englische Flotte Malta verlassen
habc nnd uach Neapel gesegelt sei. Dic Motive dic-
scr maritimen Vcwcgnug siud durchaus unbekannt,
doch weiß man, daß Hcrr Venosta schon vor cinia.cn
Tagcn übcr dicsclbc uutcrrichtct war, und sic im Ein-
verständnisse mit dcr französischen Ncgicruna. erfolgt
sei. Die Maßregel mag iudcsscn nur dcn Zweck ha.
bcu, dcu UutcrnchmmuM gegen das Brigautcuthum
Nachdruck zu vcrlc.hcu. Thatsache ist, daß sich dic
Bandcu mcht mchr sicher fühlcu und von ihrcn Füh-
rcru vcrlasM werden. So hat sich cincr römischen
Menn ig zufolge vorgestern dcr gcfürchtctc Brigan.
cuchcf Drodolo in Civitavecchia auf ciucm spaui-

schcn schisse nach Afrika cingcschifst."
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P a r i s , 4. September. Der Kaiser ist seit cini<

gen Tagen sehr leidend. I n EhalonS konnte er sich
nur mühsam anf dem Pferde erhalten und schon
während dcs^Besuchcsjdes Prinzen Humbert in Saint»
Cloud mußte er jsich vor der bestimmten Stnudc zu-
rückziehen und zu Bette gchcu. Dcr Äruuuen von
Vichy zeigt sich demnach nicht.von dcr Wirkling, welche
sich die Aerzte versprochen haben und man glanbt,
daß sie Sc. Majestät in nächster Saison in ein Bad
des Auslandes schicken werden. — Der Kaiser hat,
dem Vernehmen nach, den Ministern angezeigt, er
wünsche die Kammer am 2. Dezember zu eröffnen,
sie mögen daher ihre Vndgctö und Gesetzentwürfe vor-
bereiten. Pcrsigny's Rede war nicht nnr kein Re-
sultat einer Inspiration von höchster Stelle, wie bc<
hauptct worden ist, es soll vielmehr dem Herrn Gc<
neralrathspräsidcntcn, gewesenem nnd vielleicht wieder
werdenden Minister und Güustling für seinen über-
großen Eifer eine Verwarnung zugedacht gewesen sein.

— l i . September. Das ^agcr von Ehalons ist
heute offiziell aufgehoben worden und wird bis zum
11. d. vollständig geräumt sein. —Morgen findet in
St . Cloud ein Ministcr-Eonscil Statt, dcm dcr Kaiser
präsidircn wird.

Kopenhagen , 2, September. Dcr dänische
Reichsrath wurde gestern mit nachstehender königlicher
Botschaft, die durch den Konscilöpräsidcntcn vorgc«
lesen wurde, geschlossen: ..Wir Ehliftia» dcr N.'nnll,',
von Gottes Gnaden König zu Dancmail, der Wcn> l
den und Gothcn, Herzog zn Schlcsiuu;, Holiicin, <
Stormarn, Dithmarschcn, Vaucnbnrg uno Oldcndnrq,
senden dein Ncichsralhc Unseren königlichen Gruß!
Wir haben allcrgnädnist beschlossen nnd v>,f>'l)lcn hier-
mit, daß die gegenwärtige außerordentliche Session
deö RcichSralhcs am Donnerstag den ersten Septem-
ber beendigt sein soll, und haben N i r zu diesem
Zwecke, indem wir nns vorbehalten, wenn solche«
erforderlich wird, den NcichSralh wieder zn einer
außerordentlichen Session cinzubcrnfen, Unseren Kon«
seilspräsidenten ermächtigt, in Unserem Namen den
Reichsrath für geschlossen zn erklären. Hiermit ge-
schieht Unser Wil le! Wir verbleiben dcm Ncichsrathc
mit königlicher Hnld nnd Gnade gewogen! Wir be<
fehlen Euch in Gottes Obhut! Geschrieben in Un-
serer Haupt« nnd Residenzstadt Kopenhagen, den ^0.
August 18<^4. Uutcr Uusercm königlichen Handzeichen
und Insicgel. ( I . . ^.) Christian 1i. Vlnhme."

— 5. September. Einem hier verbreiteten Ge«
rüchte znfolgc wäre die Verlobung des Großfürsten
Nikolaus mit dcr Priuzcssin Dagmar bcrcitö im Fa»
milicnkrcisc gefeiert worden.

Aus M e x i k o unterm 21. Jul i schreibt cm
Korrespondent dem „Kamerad": Die mexikanische
Armee besteht eigentlich gar nicht, ein geringer Theil
derselben ist noch mit dcm Erpräsidentcu Juarez, eiu
Theil hat sich unterworfen oder besser gesagt zcrstrcnt,
und ein anderer Theil ficht auf eigene Faust nnd ist
besonders kühn gegen einzeln stehende Maicrhöfc, gegen
Fraucu oder Reisende. I n den unterworfenen Thei-
len dcr verschiedenen Provinzen gibt es auch eine Art
M i l i z , Contra-GncrillcroS genannt, die theils ans
alten Soldaten, theils ans jungen angeworbenen ^cn^
ten besteht, schr gnt bezahlt, schlecht beritten und gar
nicht adjustirt ist, aber trotzdem im Verein mit fran<
zösischcn Truppen sich fchr gut im Feuer gehal-
ten hat.

Den widersprechenden Berichten aus M e x i t o
gcgcuüber theilt die „Allg. Ztg." folgcude Stellen aus
ciueiu Prioatschreiben eines daselbst ansässigen Deut»
scheu, des Herrn Karl Sartorius, mit, dcr als jun«
gcr Mann, nachdem er den dcntschcn Befreiungskrieg
gegen Frankreich mitgemacht hatte, 181'.» nach Mc<
fito kam, wo er nnn 45 Jahre lang einheimisch ist.
Eine solche Reihe von Jahren bürgt für seine Kennt-
niß dcr wahren Znständc nnd Stimmungen des Lan-
des , sein angesehener Raine und seine nnabhängigc
Stcllnng (er ist Besitzer dcr Zuckcrhazicnda Mirador
bei Orizaba nnd Theilhaber dcs Silbcrbcrgwcrtcö
Arcos) für die Unbefangenheit nnd Unbestechlichkeit
seines Urlheils. Cr spricht:

Dic tlcinc Ncisc nach dcm Hochlande halte ich
schon im vorigen Jahre mit dcm verstorbcucu Colo
verabredet: ich wollte ihn selbst in die Acrgwcrtrc«
vicrc einführen. Ich führte sie jetzt mit Albert ans
nnd kam in die Hanptstadt am Abend nach dcm Ein-
zugc des jungen KaiscrpaarcS, als dcr Himmel von
der glänzcudeu Illumination widerstrahlte nnd die
Kathedrale, bis zur Spitze beleuchtet, sich von dem
dunlcln Vordcrgrnndc prächtig abhob. Drei Tage
Festlichkeit, dann zog ich weiter in das î and. Crst
18 Tage später kehrte ich zurück, und dann crst lernte
ich Ihren Frcnnd, den Arzt, nnd nnscrn liebenswür-
digen Kaiser kennen, letzterer lnd mich zur Tafel,
ehe ich ahnte, daß cr von meiner Existcnz Kundc habe,
uud berief mich mehrfach zn vcrtrantcn Bcsprcchnugcn.
I n seinem Auftrage arbeite ich jctzt eine Denkschrift
über Kolonisation anö nnd darf hoffen, daß meine
Arbeit keine unpraktische sein wird, weil sie anf Kennt-
niß dcs Bandes nnd mehr denn 40jährigcr Erfahrung fnßt.

Der Kaiser ist crst einen Monat hier, gewinnt
adcr alle Herzen. Die starrsten Ncftnblilancr sind
wie durch einen Zanbcr umgewandelt: sie erkennen
die Unparteilichkeit, Thätigkeit, das Wirken znm Be«
sten des Bandes dankbar an nnd wollen gerne einem
Manne dienen, „dcr liberaler sei, als alle ihre Prä«
sidcntcn." D i Situation ist schwierig, aber nach dem
zu urtheilen, was seit einem Monat geschah, darf
mau die bestcu Crfolgc crwarteu. Was ich dazu hcl»
fcu kauu, thue ich mit Frcndcn nnd wcrdc inanchc
Gelegenheit haben; im Oktober gedenkt der Kaifcr
nach Vera-Cruz zu gchcu, und versprach mir, auch
unsere Ansicdlung zn besuchen. Könnte cr dieses nnn
auch nicht, so wcrdc ich mich nach Orizaba bcgcbcn,
nm den Kaiser anfznsnchcn, allwo cr cinigc Wochen
zu bleiben ücdcntt. Auch mit dcv Kaiserin hatte ich
dic Ehre mich zu unterhalten nnd war erfreut, zn
finden, daß die Liebenswürdigkeit innerer Kern und
nicht von dcr Würdc erborgt ist.

Aus Kuba bestätigt eine Korrespondenz dcs
„Herald" dic Nachricht, daß Uraga mit O'Horan,
Caamano, Sallago nnd anderen einflußreichen" Füh-
rern sich dcm mexikanischen Kaiserreiche angeschlossen
hat. I m Lager Juarez's herrscht Zwietracht und nnr
Arlcga allein, welcher sich dcs Wortbrnchs schuldig
gemacht hat, ist ihm noch trcn geblieben. Gniroga,
cincr dcr Frcnndc Vidanrris, hat die Iuarislcn ge-
schlagen nnd dürfte bereits Monterey in seiner Ge-
walt haben. Dcr Juarist Porsirio Diaz hält sich
uur schr schwer iu Oajaca uud seine Lcntc dcscrtircn
massenweise. Lant cincr Meldung dcr Madridcr
„Corrcspondcncia" wäre Inarcz anf dcr Flucht uud
Vidaurri Hcrr dcr Situation in Matamoros.

Lokal- nn> VrovWial-Nachnchten.
La ibach , 10. September.

Gestern Nachmittag wurde dcr mcrikanische
Freiwillige, welcher beim Baden ertrank, beerdigt.
Leider haben wir schon wieder einen zweiten derar-
tigen Fall zu mcldcn, indcm gestern wieder cin Mann
dcs Frciwilligcntorps beim Baden in dcr Laibach '^
trnnkcn ist.

lÜrnnltrnstalld im laibachcr allgemeiucn ÜlB'
ltcnlMse im Monate A u M . ) Am Schlnssc dcS M
natcS I n l i sind in dcr Ächandlnng geblieben ^
Kranke, 82 Männer nnd l^i4 Weiber. Zngcwachsc" i>n
Alignst sind I^il; Kranlc, 70 Männer und 0l> Weil'".
Behandelt wnrdei, mithin 5̂>2 Kranke, 152 Männer ll.
200 Weiber. Von diesen wnrdcn entlassen 109 Kranlc,
5 ! Männer u. 5,8 Weiber, starbcu 10 Männer»'
8 Weiber, nnd blieben ant letzten Angnst 225) Krcmle,
<N Männer n. 134 Weiber.

<S ch l uszucrh and lung cn beim k. lt. lünidesgerichle.)
I n dcr nächsten Woche finden bei dcm hiesigen t. '-
LandcSgcrichtc folgende Schlnßvcrhandlnngcn Statt!
Am 14. September: 1. Josef Vonk--wegen Dicb-
stahl. Am 15. September: 1. Martin Tancik, ssl'a"i
Tancik, Mathias Likovic — wegen Dicbstahl l»lt>
Ioscf Ma<-cl — wcgcn Dicbstahlslhcilnchnnll'g!
2. Simon Drobnn: — wcgcn Betrng; ."». Joha""
VlaSnik nnd Anton Udir — wcgcn öffentlicher Ol'
wallthätigkcit. Am 16. September: 1. Johann M>l'
lanz — wcgcn Vcrlcitnng znm Mißbrauche dcr Amts'
gewalt; 2. Johann Schncidcrke — wegen Dicbstahlj
.!. Johann Snpan — wcgcn schwerer körpcrlichel
Beschädigung.

Wiener Nachrichten.
W i e n , 9. September.

Ihre Majestäten dcr Kaiscr F e r d i n a n d ">'d
die Kaiserin M a r i a A n n a haben znm ^A'
dcr Kirche von C c g g i a , im Vcnctianischcn, 4<^ >''
zn spenden gcrnht. ..

— InFinanzkreiscnwillman, dcr ^ E - ^ s t . I ^
znfolgc, das Budget für 18<!5> betreffend, wisst"'. ^
für das nächste Jahr gar leine großen fiiuinM)
Operatioi,cn bevorstehen. I m Finanzministcrinm lo
man mit dcr Ansarbeitnna dcs Bndgctj» fnr ^"^
dcrcits fcv<isz sci» nnd sich ans derselben, nach "V'
zahluug aller Schnldcnratcn, Allcs in Allein cin Dt'
fiizit von -40 Millionen crgebcn, wclchcs l>n,ch 6r^
sparnissc, dic besonders an dcm Voranschlag M da ^
Kricgsnlinistcrinm erzielt werden sollen, noch ^ . ^ "
nig über 20 M i l l , reduzirt werden dürfte. Dicics
Defizit sott dnrch leine ncnc Anleihe, sondern d n ^
cinc Vermehrung dcr schwebenden Schnld gcbea
werden.

Vermischte Nachrichten.
Bcrthold Ancrbach in Berlin schrieb jüngst

cincni KönigSbcrger Frcnndc, dcr sich gcradc ultl
mit dcr Litcratnr Moscs Äccndclssohu's, dessen ^ ^
bnrtöhaus in dcr Spandancr Straße dnrch cine ^
schrift bczcichnct ist, beschäftigt, cin noch nnbclanin^

Feuilleton.
Laibacher Plaudereien.

(Tie Tendenz deö Nachsommers — Hcrbslsymptome —
Der Heidell und dic Bienen — Tie Jagd — Von»
Scdloßbergc — Eine traurige Erscheinung — Aicr! —
Vom mc-filanischen Freiwilligenkcip5 — An5 den Vor-

städten.)

Es scheint, als ob sie wieder anfsitzcn werden,
die Wetterpropheten. Sie haben nns den September
als so voll „Rcgcntendcnz" hingcstcllt, daß nnö cin
gelindes Granen bcschlich; sie habcn sich wahrschcill»
lich gedacht, daß, wcnn sie ihre Oralclsprüchc
„Grau iu Grau" halten, heuer eher anf cin Cin.
treffen zu rechnen sei. Dic BcklagcnSwcrthcn! Als
der Apostel schrieb: „Unser Wissen ist Stückwerk",
hatte cr jedenfalls die Meteorologie als Wissenschaft
im Auge. Die in Anssicht gestellte „Ncgcntcndcnz"
hat sich, „ach dcr lctzlcn tolossalcn Entleerung dcr
Wolken, in smiuigc Tage verwandelt. Dcr Herbst
wil l uns entschädigen für ciucn erfrorenen Frühling
und einen vcrrcguctcu Sommcr. Es ist eigentlich crst
der Mchsommcr, dessen Tage jetzt so sonnig nnd
goldig dnrch's Land ziehen; allein es macht sich bereits
cinc leise Ahnnng des nahen Hcrbstcs in dcr Natnr
bemerkbar. Die Morgcnncbcl werden nicht mchr ganz
in glitzernden Thanpcrlcn nicdcrgcschln^ru, sondern
lagern auch lagsübcr als blauer Duft anf Berg und

Wald; in dcn Bänmcn hängt cs wic dnftigc Schlcicr,
und im Gebüsche und an dcn Hügclraincn blüht die
Erica, dieses Hcrbstblümlcin M r exellonW. Die
Flora trägt bereits ganz dcn Eharalter dcs Hcrbstcs:
schöne, farbenprächtige, aber größtcnthcilS dnftlosc
Blnmeu schmücken die Anen. Nur daS Hcidcloru
läßt seinen honigsüßen Hauch durch die Felder ziehen,
znr Frcndc dcr Bienen. Diese kleinen Sammler
habcn dcn Sommcr hindnrch Noth gehabt, für ihre
eigenen Bedürfnisse zn sorgen, nnd waren bisher vc»
hindert, ihre Speicher zum Vortheil der Menschen
zn füllen. Jctzt crst bcginnt ihre Ernte, nnd inter-
essant ist cs an cinciu Hcidcnackcr zn stchcn nnd dcn
Flciß dcr kleinen Thicrchcn zn beobachten. Man sicht
ihncn förmlich dic Hast an, daS süßc Gut cinzu<
hcimscn.

'Noch ein anderes Symptom ist vorhanden, wcl»
chcS die Nähe dcs Herbstes verkündet. Die Jagd
anf Wachteln nnd Ncphühncr bcginnt, und Menschen,
wclchc bis jetzt harmlos friedliche Naturen waren,
zeigen plötzlich Anwandlungen von cincr cigcnthüni'
lichcn Wildheit. Sie sprechen vom „Todtschicßcn"
mit einem Interesse, als ob cs ihr Lcbcnsbcrnf wäre;
sic hanthicrcn mit Pulucr und Blci, als ob das aanz
ungefährliche Sachen wären; sie werfen mit „Vusfcln"
uin sich, rcdcn dnrch die „Blnmc" nnd lassen so vicl
„Schweiß" fließen, daß die Znhörcr vor Bcklcmmnng
zu schwitzen anfangen. Die Thiere dcs Wnldcs nnd
dic Vögcl dcs Fcldcs ahncn nicht, wclchcr „Schrcckcn" >
ihnen bevorsteht, denn viclc dcr )iimrodc sind weni«
gcr gefährlich, als cs, nach ihrcn Ncdcn zn nrlhcilcn,'
dcn Anschein hat, nnd, wcnn sich ci» Hase ciniual.

das Herz nähme, anf so cincn Sonnlagjägcr loG^
gchcn, wcr weiß, ob nicht aus dcm Iägcr cin G^
jagtcr würdc.

Unscr Schloßbcrg war in dicscr Woche Gc/,^
stand dcr Berathung im Gclncindcralhc. Scit viclt
Jahren schon habcn wir dafür plaidirt, daß dic 2 ^
dcr Stadt sich scincr annchmcn und dcn Zugang s
dcm schönsten Pnnktc dcr Stadt, von wo ans '"
dic herrlichste Nnndschau genießt, zn cincm b c ^
mcrcn machen möchten. Allein bis jctzt v c ^ . ^
nnscrc Stimmc ungchört. ^Nnn, da cs sich »nN ^
Ban cincr Fahrstraße dahin handelt, lam matt a
anf dcn Fnßstcig zn sprechen, und cs frcnt unS, " , ,
nonuncn zn habcn, wic dic Nothwendigkeit dcr bci'l ^
Hcrstcllnng eines solchen anerkannt wurde. . ̂
Frcinde, dcr Tourist, dcr unsere Stadt bcsnchl, !5 ,,
keine hohe Mcinnng von dein hier herrschenden ^
für die Schönheiten dcr dic Stadt umgcbcudcn N«
fasscu lönncn, wcnn cr bciin Bcstcigcu dcs Scl)
bcrgcs sicht, iu welchem Zustande sich die Wsgs ^
finden; denn cr mnß ganz richtig schließen, ^ >
von dcn Bcwohncrn dcr Stadt nicht bctrctcn w " ^ „ .
Dcr Grazcr Schloßbcrg ist berühmt dnrch scmc ^ ^
lagcu nnd Spazicrgängc, nnd dcr hicsigc, dcr
cincn viel großartigcrcn Anblick gewährt, '" ' , „c
wenig beachtet, daß die Stadt nicht einmal " " « . " ' " ^
Wege anlcncn läßt. Hum Ban ciner FahNnai) .̂
von Seite dcs Acrars nnd dcs " " " " ' ' ' ' " ) " ' < ^
willigenlorpö rccht änuchn.barc Ancrbictnngcn gcn
wordcn, nnd wir glanben, der Gcmc.nde « " ^
schließlich darauf eingehen. Wir w i ' ^ ' l Ŝ u ^
eine lobcuswcrlhc That betrachten, wcnn bc^)l „
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originelles Gcschichtchcn ans dem Leben dcs bcrühm-
ten Philosophen. Es handelt sich nm die Frage, wie
kam der verwachsene bnckligc Mendelssohn zu seiner
reichen nnd schönen Fran, dcr Hamburger Kanfmanns-
tochtcr Gllgcnhcinl? Antwort: durch einen geistreichen
Scherz! Auf seiner Durchreise nach Wolfcnbüttcl zn
seinem Frcnndc Lcssing lernte dcr Berliner Philo-
soph in Hamburg den Banquier Gugcuhcim nnd
dessen hübsche Tochter kennen, welche beide ihn längst
verehrten und hoch schätzten. Ans dcr Rückreise gestand
ihm der Vater offen, daß er lange Zeit den innig»
stcn Wnnsch gehegt, dnrch Heirat mit ihm verwandt
zu weiden; darans könne jetzt leider nichts werden,
da seine Tochter kein grosses Behagen an seinem
häßlichen Buckel finde, nnd setzte hinzu: „Sie werden
sich als weiser Mann schon ülicr die Abneigung mci»
ncS Kindes zn trösten wissen!" Lassen Sie mich noch
einmal sprechen, nm von ihr Abschied zn nehmen,
sagte Mendelssohn, nnd begab sich mit dcs Vaters
Einwilligung vom Kumptoir zur Tochter hinanf.
Beim Eintritt stürzte ihm dieselbe in großer Aufrc-
gnng mit dcr Frage entgegen: „Sagen Sie mir of-
fen, Nadbi, glauben Sie, daß die Ehen im Himmel
geschlossen werden?" „ Ja " , erwiderte Mendelssohn,
„so oft ein Knabe geboren wird, wird ihm im Him-
mel seine zukünftige Gattin gezeigt. Und wollen'Sie
auch wissen, wie es mir ergangen? Als ich geboren
werden sollte, wnrdcn Sie mir im Himmel als meine
zukünftige Gattin, von einem garstigen Vnckcl ver-
unstaltet, zugewiesen. Allmächtiger Gott, rief ich, die
schöne Gngcnheim mit einem Höcker behaftet! Wie
wird sie den ertragen? M i r , nur gib ihn, himmli-
scher Vater, nnd nimm ihn ihr ab! Dcr Herr erbarmte
sich ihrer und ertheilte mir die häßliche Bürde." Gc-
nihrt stand Fräulein Gngcnhcim auf, gab Moses
Mendelssohn einen Kuß und feierte bald ihre Ver-
lobung mit ihm.

Gin Gisenbahn-Projekt.
Wir haben kürzlich der Denkschrift dcs Handels-

miuistcrinms über den Entwurf ciucö neuen Eiftu«
bahunctzcs dcr österreichischen Monarchie Erwähnung
gethan. Nach demselben besitzt Oesterreich dermalen
im Ganzen 82l Meilen Eisenbahnen im Betriebe nnd
?2tt Meilen im Bau. Nun wird die Aufführung
fernerer 922 Meilen neuer Eiseubcchnm beantragt,
von welchen 117 Meilen bereits an schon bestehende
Eisenbahn-Gesellschaften vergeben sind. Nach Herstel-
lung dieser neu vrojcktirtcu Linien wurde die Ge-
sammtlängc dcs österreichischen Eisenbahnnetzes 1869
Meilen betragen. Ans je 100 Gcvicrtmcilcn entfallen
von den schon im Betriebe befindlichen 7, nach Voll-
endnng dcr im Bau bcgriffcncu 8 nnd nach Ansfüh«
rung der jetzt projcktirtcu 1(> Mcilcn Eisenbahnen.

Dic Denkschrift zählt zn jenen Bahnen, welche als
die wichtigsten bezeichnet werden, folgende: Wicn-Vud«
wcis-Pilscn.Grenze s)ll-5>0 M . ; AradMvincz-Rothcn-
lhurmpaß 41-20 M . — Alvincz'Karlsburg 1 '17M.
— Kaschan-Oocrbcrg 42'50 M . — Locara-Lcgnago
4-50 M . — Szcgcdin.Esscg 20-50 — Kanizsa-Fnnf-
kirchcn.Esscg 3)l 00 M . — Esscg-Finmc 52-75 M .
— Esscg-Scmlin 23-50 M . - Prag-Karlöbad-Egcr
24-50 M . — Innsbrnck'Fcldkirch'Dornbirn 23-50
M . — V r i x c n - V i l l a c h 2ll 00 M . — V i l .
l a c h . U d i n c 15'00 M . — Dcbreczin - Szigcth.

Snczawa 59 00 M . — Horn-Znaim-Prerau 23'00
M . — Brnck-Stcyr-Haag 1900 Äicilcn.

Es ist fchon zn wiederholten Malen betont wor-
den, daß dcr Anschluß au die Tiroler Bahn eine
Lebensfrage für Trieft sei. Sie ist es nicht minder
für Krain; denn dnrch den Ban dcr Bahnen von
Marbnrg übcr Klagcnfnrt, Villach nach Ärixcn, und
über Villach nach Üdine wird Krain ganz umgangen.
Nun ist aber schon vor Jahren das Projekt eines
Anschlusses an die Tiroler Bahn von Laibach durch
das Savcthal nach Villach nnd Vrizcn besprochen,
nnd als die kürzere, uorthcilhaftcrc Linie bezeichnet
worden, und wir kommen hier daranf znriick.

Für Trieft nnd Krain wäre diese Bahn die vor-
lhcilhllftcstc, denn die zahlreichen Prodnktc Obcrtrain's,
die Hölzer, die Stahl-, Eisen- nnd Lcdcrwaarcn, die
Siebe, dic Noßhaarfabrikate, lnrz alle industriellen
Erzcngnissc jener crwcrbthätigcn Gegenden könnten
rascher nnd billiger auf den Markt gebracht werden.

Aber auch in politischer Beziehung dürfte die
Lluic Lmbach-Villach, vor jener Udinc - Villach den
Vorzug haben, denn gesetzt den Fal l , es komme in
Italien wieder einmal znm Kriege, so ist bei einer
feindlichen Invasion die Gefahr vorhanden, daß die
Verbindungslinie mit dcr Tiroler Bahn abgeschnitten
werden kann, was bei dcr Laibach'Villachcr Linie
wcinger möglich ist.

Es ist wahr, scit die Linie Marbnrg-Klagcnfnrt
gebaut ist, hcisN es nur für eine Idee sprechen, wenn
wir die Vortheile dcr Linie Laibach-Villach hervor-
heben; diese wäre jetzt nur eine ParallclBahn. Allein,
wir glauben, bei einer späteren Vcruollstäudiguug dcs
Eisenbahnnetzes dcr Monarchie wird man schon wieder
einmal darauf zurücktommcu. Dann mögen nur die
Tricstcr ihr Wort mit in dic Wagschale werfen, denn
cs ist unzweifelhaft, daß dic Bahn dnrch Obcrkrain
ihnen größere Vortheile gewährt, als jene über Udinc
nach Villach.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
Leipz ig , 8. September. Die Bank hat den

Diskonto anf 6 Pcrzcnt erhöht.
Darmstadt , 8. September. Die Abgeordneten-

kammcr hat den Antrag von Metz nnd 7 Gcnosfcn:
Die Regierung driugcndst zum alsbaldigcu Bcitrittc
;nm Zollverein — jedenfalls vor dem 1. Oltobcr —
zu ersuchen, custimmig angenommen.

B e r l i n , 8. September. Die hiesige Bank hat
den Diötouto für Wechsel und Lombard auf 6 Per«
zrut erhöht.

B e r l i n , 8. September. Die „Provinzial>Kor-
rcspondcnz" schreibt: Es sei sehr zn bezweifeln, daß
die Kricgstostcn blos ans den Ucbcrschüsscn nnd Be»
ständen dcr letzten Jahre bcstritlen wnrdcn; cs haben
vielmehr die gewiß thcilwcisc bereits im Staatsschatz
niedergelegten Ersparnisse anshclfcn müssen, zumal
auch die Marine bedeutend vermehrt worden ist.

Dieselbe Korrespondenz schreibt: Die Verhand-
lungen mit Oesterreich nbcr dic Handelsverbindung
werden vermuthlich nächste Wochc anfangen. Die Vc^
rcitwilligkeit Prcußcus, den Wünschen Oesterreichs so
weit als möglich entgegen zu kommen, benutzen dic
Gegner dcr Regierung zur Errcguug dcr Bcsorguiß,
daß die bisher mit so großer Encrgic und so günsti-

gcm Erfolg von preußischer Seite verfolgte Handels-
politik cinc Aenderung erfahre. Dies ist, wie auf daS
Bestimmteste versichert werden kann, nicht der Fall.
Die Grnndlagc und der Ausgangspunkt aller Ver-
Handlungen mit Oesterreich soll und kann lediglich
nnr die handelspolitische Stellung sein, welche Preu-
ßen durch den französischen Handelsvertrag und den
auf Grund desselben rckonstituirten Zollverein gewor-
den ist. Es ist numöglich, daß diese Stcllnng wieder
aufgegeben werde. Es handelt sich nur darum, die-
jenigen Mittel und Wege zu finden, welche den mög«
lichst engen und fruchtbringendsten Anschluß Oester-
reichs au den anf jener Grundlage beruhenden Zoll-
verein ermöglichen.

B e r l i n , 8. September. Dcr Erzbischof von
Köln , Kardinal Johannes v. Geißel ist heute ge-
storben.

B e r l i n , 8. September, (Abends). Die „Nordd.
Allg. Ztg." sagt über die Nachricht der gestrigen
„Patr ic": „Frankreich würde auf Anträge von Wien
uud München auf eine Aenderung des Handelsver-
trags nicht eingehen": sie sei nicht dcr Ansicht, daß
Oesterreich und Vaicrn sich dadurch zurückschrecken
lassen sollen. Die Regierung des Kaisers der Fran-
zosen habe so oft bewiesen, daß sie realen Verhält-
nissen Rechnung zu tragen wisse, daß sie es hoffent-
lich auch bei dieser Gelegenheit thun und diese An-
träge, wenn sie gemacht werden sollten, einer genaue-
ren Prüfnng unterziehen werde.

»Paris, 8. September. (Pr.) Die Korrespon-
denz „HavaS" schreibt: Frankreich habe einen neuen
günstigen Vertrag mit Anain geschlossen. Es erhalt
das Protektorat über Niedcr-Cochinchina, drci Häfen
mit angemessenem Gebiete, Handels- und Missions«
Freiheit, die Bewilligung zur Errichtung von vier
Konsulaten uud hundert Millionen Francs Entschädi-
gung. — Eine Depesche dcs „Monde" aus Kopen-
hagen bestätigt, daß Großfürst Nikolaus mit der Prin-
zefsin Dagmar bereits verlobt sei.

P a r i s , 8. September. (Pr.) Der dänische Ge-
sandte, Hcrr v. Molt lc, entschuldigte sich bei Herrn
Drouyu dc Lhuys bezüglich dcr Veröffentlichung der
bekannten dänischen Noten damit, daß er von dcr Ab-
sicht, sie zu pnbliziren, durchaus keine Kenntniß gehabt.
— Der Druck uud die Verbreitung dcr Protokolle
dcs zu Mccheln abgehaltenen Katholiken. Kongresse«
soll in Frankreich verboten werden. — Die Gerüchte
über cm Uuwohlsciu dcs Kaisers sind falsch. Der
Kaiser war vor ciuicl.cn Tagen mit den Prinzen Na»
poleon und Hunibcri zur Jagd in Foutaiuebleau;
bcidc Letztgenannten sind gestern nach England ab-
gereist.

Brüssel, 8 September. (Pr.) König Leopold
hat au den Kaiser von Mexiko ein Schreiben gerich-
tet, worin dcm Letzterem die Ncscrvirung einer zwei-
jährigen Diktatur angesichts der Landeslange cmpfoh'
lcn wird.

London , 8. September. (Pr.) Die trüben Geld-
markts-Verhältnissc haben vorgestern die Unterstützung
eines dcr allerersten ostindischen Exporthäuser noth-
wendig gemacht. Eine Erhöhung dcS Pariser Bank-
diskont wird gcwärtigt.

Kopenhagen, 7. September (Abends). Groß-
fürst Nikolaus war gestern bci der Antnuft des Prin-
zen und dcr Prinzessin v. Wales in FrcdenSborg, und
ist hcntc von dort übcr Hclsingör abgereist.

würde, daß nicht n n r d ic F a h r s t r a ß e , son -
dern an 6) zn gleich Fußs te ige in dcr
p r o j c k t i r ten Weise hergestellt würden, uud
sind dcr festen Ucbcrzcngnug, daß das Acrar eben«
falls Arbcitträfte znr Vcrfügnug stellen wird. Wir
erlauben uns, dieß den Vätern dcr Stadt bcsondcrö
cm's Hcrz zu lcgcn.

Dcr Verbrauch von Branntwein soll scit den
letzten Jahren im stetcu Zuuchmcn sein; ciuc Er-
scheinung, dic gerechte Bcsorgniß erregt uud zum Nach-
denken auffordert. Man blicke nur einmal in die
Vranntwciuboutiqucn, die sich mcist dnrch ihrc vcr-
stohlcuc Lage dcm Auge zu cutzichcu wissen, uud man
wird dic Ueberzeugung gewinnen, daß die Aranut-
wcinpcst erschreckende Fortschritte macht. Wcr Sonn-
lag Vormittags jcnc Straßen Passirt, wo dcrlci Bou-
^ucu sich befinden, hört schon in frühen Stunden
")örc von heiseren Stimmen darans erschallen,
selche mit den Orgcltöucn der nahen Kirchen im
Mmncn Kontraste stchcn. Es muß das Hcrz dcö
"lcusclMfrcllndcs mit Betrübniß erfüllen, wenn cr
>o ciu Laster sich mehr nnd mchr verbreiten sieht, das
zu den furchtbarsten gehört, denn cs wirkt zerstörend
" ' ! das Wohl, anf die Kraft dcs Volkcs, namentlich
^ ' , wo weder Klima noch Temperatur dcn Gcnnß
°u Spiritnoscu so fordern, wie in nördlichen Län-

Ge? , ^ " ^ k " " ^ " " " ^ " ^ ^ ' ^ ^M dic
nuscv ^"^ l i tcu gehört, die den niederen Klaffen
Notln^ ^rchllcrung von dieser Seite droht; die
^ ''"c"diafsif das allmälig sich cinschlcichcude Uebel

zn bekämpfen, wird immer dringender Das cinziac
Mi t te l , von dcm gefährlichen P f ^c abzulenken, ist,
dem Volke ein gutes, rcmcs, billiges, unschädliches
Getränk zu bieten uud hierzu eignet sich am bcstcn

V . c r D.esc Erfahrung hat mau zur Gc-
ungc gcmacht. Wir kommen somit immer wicdcr auf
das Projekt, aus dlc Errichtung ciucr arokeu Brauer
, , sprechen dic das thenere, impor^rtc Mc !
nuigcn und em b.lligcs rcmcs, gesundes Getränt

b.ctcu soll. Es ware das uicht «llciu eiuc gute
Spekulation, sondern man würde auch dcm Umsich-
grcifcu dcs Branütwcmgcnnßcö entgegenwirken, znmal
wcnn in uugünsligcu Jahren, wie daS heurige ist,
dcr Ausfall in dcr Wciucrntc cin Stcigcu dcr Wcin-
prcisc znr Folgc hat, uud dcm Volke dadurch der
Wcingcuuß erschwert wird.

Das mcfikauische Frciwilligcukorps hat nun dic
Stärkc von 3000 Mann crrcicht. Es ist gar nicht zn
längncn, daß nnscrc Stadt bcdcuteudc Vortheile ans
dcr Anwesenheit dieser Truppe zieht, und unbegreiflich
ist uns nnr, daß cö Lcntc gibt, wclchc dieß nicht ein-
sehen und die Straßen lieber still und ausgcstorbcu
habcu möchten. Es sind das die Vollblnlphil'istcr, die
das Geräusch, welches dic Maschmcu iu iudustricllcn
Elablisscmcnts machen, cbcn so wenig lieben wnrdcn.
Von diesem Geschlecht ist für die Znknnft Laibachs
nichts zu hoffen. Uns, wir gestehen c5, nnd viele
Andere frent das bcwcgtc Leben, das sich jetzt in un-
serer Stadt zeigt, und wir wünschen nur, d̂ isi sich
auch in anderer BezielnlUg cin solche melir nnd im-hl«

entfalte. Nnr wo Bcwcgnng ist, da .ist Forschrilt,
und wcnn die Schiffe in Tricst zu Ende dcs nächsten
Monats beginnen, die uns liebgcwordcncn Freiwilli-
gcn nach Mexiko zu entführen, so werden Viele diesel-
ben mit Bedauern scheiden sehen.

Aus den Vorstädten sind uns wieder mannig-
fache Klagen nnd Beschwerden über Ucbelstände zu-
gegangen. I n dcr Kapuzincr-Vorstadt beschwert man
sich nbcr das wicdcr sehr überhandnehmende Peitschen-
kuallcu dcr Fuhrleute. So oft auch Verbote ncsche-
hcu, sie wcrdcn nicht lanac beachtet, und es wäre sehr
angczcigt, dieselben von Zeit zu Zeit wieder bekannt
zu machen. Dasselbe gill von dcm Fahren unt Hand-
wagen auf dcm Trottoir und vou dem Mitnehmen
dcr Hunde in öffentliche Lokale.

Aus dcr Karlstädtcr-Vorstadt kommen uns Kl l l '
acn übcr die schlechte Belenchtung zu; die Oellatcrne
soll immcr weniger Licht verbreiten und sich durch
außerordentliche Kürze dcr Dancr dcs Leuchtcus aus-
zeichnen. Wir begreifen gar uicht, warum mau nicht
das so viel billigcrc und bessere Petroleum anstatt
des Ocls anwcudct. Graz und Marburg haben cs
bercitS ciugcfnhrt; nur bci uns scheint man die Vor«
theile einer ncncn Erfindung oder Entdeckung erst zn
suchen, wenn dicsclbc vereitS veraltet ist und ciner
ncncrcn Platz macht.

' ^ c r n i i m w N l i c k c r N e d a k t e n , : ) a « a , v . H ^ - ' N « « . ! »r . < - ' ' , " ' " ^ ^ ^ s d o ^ V n » n l » , r p i n L a i b a c b .
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Telegraphische

Effekten- und Wechsel-Kurse
an dcr l. l. öffentlichen Börse in Wien

den 9. September 186t, !
5'/. M t.illiqu.s 70.75 1»00-ir Aol ih, ^l,Ü5
5,'/. N,,t. '.lülel,. 79 20 Süt'.r . . . ,I4.5<)
<l̂ nfHs<!f» 772. Vonbl'» . . N5i !
Kv,ditaftlm . 1^<:.40 K. l. Dulal,» 5 48,

Ircmden-Hnlcigc.
Vom 7. und ̂ . E>^'t>»!l',r

S t a d t W i e n .
Die Hlr l tn: Graf CarNlinj,n. (Hutsl',sih,r.

V,'ü iDlscnl urg — Nittcr u ü!,>c, lhrmp <ys!. l l.
Fiü^nz-Äcaüill'. vc» Gia^ — B>>ron Hacfttl^rg,
(^„ls^siyrr und ̂ idüindx', Lsdcr'F.il'ri'.int. u^»
Lüi^. — Hiiücr, Tcoüll iiilv Hc'üio as, Kanflsiit, :
Uff.ülniiüer. f l Äon»t»', mid Tchotcf. F,^ri-
l>u»t. vl,'» Vicn — Sccmaim. Kni^mau», ?l'»
Vlüll». — Dml'.S. Priu.'t. Vl'ü Tli.st. — Pc,-
ll'V.izh. Vitcr.it. von Ägram, - Kraft. Ka.lf-
!»a»'>, vl'»i Kreftld. — u, Hiitschenreitcr, k f.
H'.ncral-Ä.ijl'r, «nb Tchwihlis, f. k. Hauvtmmm.
vl?n Vlr^'iia. — Hudovrlliig. '.'^'l'tlicklr-'.'Issistnit,
rl'i, Villach. — Ra„>l?r, ^i^liandel^-lg.ut. u '̂li
Gl,'tts '̂!-r — Die Flau'«: Zweibriick, Schauft'ic-
leiii», Vl,!l P,st. — Oritschcr, privat»', v̂ '» Rö-
»nrbad. — '2'lichitsch von Slnlilwlißcnl'urg

E lephan t .
Die Hclrcn: Gr.,s Coil,'»!»!, f. s. Slalt-

lialterci-Vict-Plastdcul, von Innsbruck — I<»
ralla und Haulwirlh. Kailflcntc. von Marb»sg
— Ära»ll'>r^c'', '^nrat. vo» Cilli — '^ii l l.r,
Ech>in!>i>lcr. ,ü,p v. M'cszmr, Pri'.'.n, vc>» P>si.
— Guüch. ^rvcditl):. von Gra,. — Nah!»»b»ct.
privat. l,'lii Wi>». - Pinch, Haüdllsxaim »nd
Lauter. Bnchhaltcr. von Tri.st. — ^«'l 'ür.i.
M>nll,'vich und V rj^sy, f. »,'rilanischc Ol', i-
litütlnantö, >nî  linear». — Ha>isn>r, Kmif-
>»>N!>!, an) (5roat!c» - Blau, Piodliftl» and-
III', l'0!l Kmischa. — (^jnilcui^h. Privat, vl,'»
Z>n.)g. — Fi,'ch>v. Kanf,»a> »^>2rh». v^n Krli».

W i l d e r M a n n .
Die Hcrrcn: Graf Pa<h, ro» ^ö < ^

llllrich. <Vll'»lct,s - - »Nudcis. f. s. Haüplman»
— V.'ssochfa, f l. Ol'cllicntlüant »»d Ä.s?l'chf.>.
'i'!>v.,t. vr>! !^cd,'»lillr.i,

Mohren.
H.rr No;'l".'ill', Bfaüüc, vo» Wicu

Itcrnwarte.
Hrrr (s^i, da, For^p'lw.'ltir, l'on Et. Veit

l',i Wippacl).

Verstorbelle.
Tcn 2. Srptcmdcr. Anna Mazhcl, Tass-

lohilmii. nlt 5),̂  Iahrr. im Eiuilspital, an dcv
(Hulartlliig dcr Uülnlciboolssclin'.

Trn .'!. Inscs Tml i l , Trahtbindcr, alt
15» Jahre, im Cwilspilcil, an dcr Gcdäriiiriit-
Midmig. — Maria Hroualh, NusschcröN'rib, alt
M ^ahrc, im ^iuilspital, au Alttroschmächc.

Den 4. Maria Pitusch, Inwolmerin, all
s,.'» Jahre, in drr Polana Vorstadt 5iir. U^ am
Gldärmdrande.

Den 5i, Heinrich Sugenr, Zwänssling, all
1!> ?al>r<-, im Zwa>ig<?arbciti>ha»s!,', am TyphliS.

ssr. Deodalnö .^nifizh, ^aicnlinldcr, alt 5<»
Jahre, in der Hlapllciiier-Vorstadt ^ir. 5, an
dcr ^iina/üslicht.

(1775)

Oessenlllchcr Dank.
Ich fmde mich v>rpsi>ä.'le', dcn Hern»

mil» D<iml>'. wllche sc» fltllnolicb waren.
>el der r l 'ü mir c^'ll'poliiitell Mcssc am
8. dicscs Monals milzuwilkc,', hicrolt
mcinl" Dank allezxsprlclicil, n>>mc,illil1'
dlm t>c:ri, V'l lor 3iaal) v. Nc>dt„ali.
dem Herrn Direktor »md kt» Milglitden,
c»r rl'Nl'.nml'iuschlN Gls'llschaft. wir
«nlli' trr ln^!i,isn MnÜlk.ipcUe tco
I^l'li^'.» k, k. 'Aii i l l .ri, Negim„Ulö Nr. 3.

4wim ^csjiacll.
mitwiilcndes Mitglicd der l'hil'

harmonischen Oeftllschast.

l l 7 5 > 9 - 1 )

Auvig für iic ßcrrcn Dlin>kls>
lilMneu.

T cv Al.'si,rlllr6 lü rcr italienischen
EpraHe l'^^ini't am 1. O k t o d c r.

Ml'üal! chls H<.'!'0lnr 1 fi. Vümc!.
' l m ^ „ : Dlniflde Gasse Nr. 175> in>
2. S'^f . täglich Ul'n 12 — 2 Uhr.

(,774—1)

VncnlMichcn Unterricht
l'i», ich dcrril auj dcm Cello ^» n t l i l l l c» .
um d,e Z,chl uon (kc l lv^pie leru zn
vtlmclnen.

Nählrcs: ^ou^rc^'l.ih Nr. 32 im
2. Stock von 2—3 Uhr Nachmittag.

. (1758—1)

Gasthaus-Ancmpschlung.
Dcr Gtferligte. welchfr sich lnö jsht

tincö zahlilichtil Vcsliches ;n f>f,c»l»
halte, crlaulit sich d.,g I ' . V . P u b l i -
kunt btscmdtlo auf t'aö ooî "î I>ch echte
Grazer M ä r z e n - V i e r , <;ute Küche
uno prompte Bedienung allfillelss.nn
zu machl» , lmd bittet um fellicreii ĉ>
tlciglcn Zusplllch.

Wirlli zlln, «P^laislcrn", Vlirgplal).

(1702—2)

Ein Ikaklikalll
fiilksl für l i i ! . am riiism Hai>rtpc>!lc»
lü ^.il 'tich ,ic!s^c!icö S p e ^ l l l . Gssä'äsl
il.'g!eichr Allsnalüne. woii ' i l i lr da^ Näherc
«ins Gefälligleit t>aö Comptoir dlr „^'^ida'
chlr Z t i l l m g " cl lheilt.

(1777-1)

Fortepiano,
W'lnrr Fl i ' i^ l . mil 0'/^ Oklaueu. sehr g»t
stlmmlialli^ ist l'iliigsl zll ucrkallfen.' Kla-
gsnflilterslrass, Hö'Nr. !^2. im 2. Stocks.

Orientalisches

Enlhalirungölnittcl
« Flacon f l . 2. l<».

enlfc! üt ohne jedenCchlner;
oder 3iachtheil selbst von
den zarteste» Hautstcllen
'^aare, die man z>« l>esei°

li.^cn wnnscyt. l)ie bei dcm schönex Ge-
schlecht bisweilen ucrkomniende» Vartspn-
ren. zllsammeligcn'achseüei: Alicenblalien,
tiefes Schcitclh.un werden dadurch binnen
l.'l Minuten beseitiget.

Lilionese
ist von dein lönigl. prellsi. Minislerilin»
fnr Medi;inal''Ang«lcgenheite>» geprüft »nd
besitzt die Eigenschaft, der Haut ihre j » -
qendliche Frische wiederzugeben u>,d alle
Haul' l lnrcii l lcikl ' i tci l , als.' Sommerspros-
sen, Leberflecke, züri'lckgebliebcüe Pocken-
ssccke, Finnen, trockene und feuchte Flechten,
so wie Nöthe auf der Nase (wclche ent-
weder Frost oder Schärfe gebildet hat,
und gelbe Haut zu entfernen. Vs wird
für die Wirkung, welche binnen ! 4 Tagen
erfolgt, garantirt und zahlen wir bei Nicht-
erfolg den Vctrag rl ' loui'.

Preis s"-s) ganze Flasche fi. 2.60.

Fabrik von Nöthe 65 Comp., Kom»
lnandantenstrasse 31.

Die Niederlage fnr Laibach befindet
sich bei Hrn. A l b e r t T r i n k e r , Haupt«
platz Nr. 239.

(1509-6 )

I n der vom k. k. Ministerium sur Kullns lind Unterricht antorisirtcn

M m i l - Lchr- m.l> E,zilhllll,ll>allftall.
vierklajsigcn Vriliat-Hlluptschnle

lnw in den»

Uutergymuasium in Laibach,
l 'r^iuul t'rr kl!ie Kurs des Schillj.il 'rcs 1 8 " / „ ^ am 1. Oktober. Die Allfnahmt
si!,cct t^ I iVI ' von 9 — 12 Uhr Vormi l ta^s in ocr Kanzlei drr Vorstchnng (Hanpt-
»I.'lz Nr. 2 3 7 . 2 Stock) S l M t .

Älif l'r!sf!iche A u f r a g n übermiltslt dcr Uull'rzllchnlle dic Slalu l t !« smler
Äüstalt. in irelchsn die 'j lufüalünöl'f l ' l i^ungeli sowohl der ln ganze Vllpfi lst l l i lg
^ll l'il'lr»!-I'lNs»ksl!, nls auch rcr »ur die Sl i 'u lc drsuchendcn Zögl inge. gc»au
augsg^l'»!! siü».

I n h a b e r inlb V o r s t e h e r dcr A n s t a l t .

(1575-5) I n der

Mchen-Lehl- «..d EyiehnngMMt,
qelcitet von

M'jwchlis Ar. '^0li.
beginnt der Unterricht wie gewöhnlich am R. Q k t v b e r .
Dieser wird dcn in fünf Klasse,, ^rnppirtl» Zöglingen von tüchtigen l'ei>
rern und ^ehreviilnsn crilicilt und umfaßt alle Zweige der (flemen»
tar- und wissenschaftlichen Auobilduna., insl'rsonderc auch die
deutsche, französische, italienische und slovenische Sprache, die
weiblichen Arbeiten, die Musik, dcn Gesang, das Zeichnen, dle
(Gymnastik nnd dcu Tanz.

Ausful?rllche Programme in deutscher nnd ltalirnischcr Sprache wer<
dcn auf Aufragen kostenfrei zugcssudct.

(1701-3)

Wohnungen Mvmmcthcn.
I m Hanse Nr. 18. Vorstadt Tirnau,

sind im 1. Slock 3 Wolmnna/n zu uer»
geben, jere mit 2 Zimmern. Küche und
Holzlegc.

Nä'hcre Au^kuiut ist daselbst i,u 1.
Slock zn erfahren.

Kostknaben
werden in Wohnung, gute Pflege l»'0
Erzichmig vi«.»-vi« der Hanpl'Schlllt
aufgeüomen.

Das Nähere in der St. Pctcrö.Voriliidt

Haus» Nr. 18. 2. Slock, l>el 3la"l
Umbroschip. (1749—H

Herrn Friedlich Wiese,
Kassenfabr ikauten i n W i e n .

I n dcr Nacht vom 1. anf dcn 2. März
d. I . versuchte cin, in mcmc Kanzlei einbre-
chender, äußerst vcrwcgcncr Dieb, die von
Ihnen im verflossenen Jahre bezogene feuer-
feste und einbruchsichcrc Kassc mit Gewalt zu
öffnen. Trotzdem cr mit guten nnd starken
Einbrnchöwcrizcugcn versehen war nnd dic
Kasse an mehreren Stcllcn angriff, gelang eS
ihm doch nicht, dicscllic, außcr cinigcn Ab-
schürfungen dcr ^ackinmg, irgendwo zn dc»
schädigen.

Auch liliclicu scinc Versuche an dcn Schlössern, in wclchc
cr einzuarbeiten trachtctc, ganz erfolglos, und cs sind dic
Schlösser ganz nndcschädigt.

Indcnl ich Ihncn dicß zur angenehmen Wissenschaft
bring».', zcichnc ich mich hochachtungsvoll

Eucr Wohlgcborcn ergebenster
I ) l . H ö c h s m a n n ,

Advokat in Mcmcrlirchm, Oberüstcrrcich.
Maucrkirchcn am 20. März 1804-

Wicse lburss den 18. Juni 1 ^ '

Herrn Friedrich Wieje,
erste usterr. Fabrik feuer« und ^
bruchsicherer Geld., Vucher- n«d ^

cumentcn blassen, . ^
äüicn, Stadt, Bon,lciMss<> '<>, Ulld Alfcrvol^

Marianncila.afsc 4. . ^
Bci dcr in dcr Nacht von, 17. l'is ^

d. M . anf meinem Holzplatte auögcbrochl 5
sscucrobrunst hat sich dic von Ihncn bc^^e,
Kassc, wclchc durch volle ll Stunden ^" ' H ^
tigstcn ^ohc ansgcscht nnd bis zum ^ ..«.^.
erhitzt war, als volltommcn fcncrsichcr bcw^..^

T a mir mcinc sämmtlichen, darill verwahrt gcwcscncll ^ ^
chcr und Wcrthpafticre unversehrt erhalten blicbcn, so ^ ^ . ,
tige ich Ihncn dicsc Thatsache mit mil so größere»' ^
gnügen öffentlich, als dicsc cincn ncucn Vcwcis bildet, ^.
begründet nnd N'ohlvcrdicnt Ih r Fabrikat nntcr allcn
Erzcngnisscu dcn crstcn Rang cinninliut.

Hochachtungsvoll ^.
Joseph Popor ih ich-

Dcr N c p r ä s c n t a n t , Herr <5. Nahlenbeck, dcr k. k. crstcu östcrr. ansschl. ftriv. ssabril ciserncr f " " ' ^ . '

gegen Cinbrnch sicherer G e l d - , V u c h c r - und D o k u m e n t e n - Kassen von Fr iedr ich W i e , e m Wicn, ' i

wältig hier anwesend, und nimmt Aufträge cntgcgcn. (1778)

l t ^ " Logirl im Vasthosc „Mm Elephant." ^ V A > ^ ^ ^ _ ^
Hiezu eiu Vogen Amts- und Intelligenzblatt, dann Nr . 36 dcr „V lä t tc r ans Krain.


